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Präambel

Dieses Weiterbildungscurriculum ist die Grundlage für eine 
qualitativ hochwertige ärztliche Weiterbildung. Die Ausar-
beitung der Curricula ist eine Initiative der weiterbildungs-
befugten Ärzte und der Personalentwicklung. Ziel ist es, 
die Weiterbildung strukturiert und effektiv zu ermöglichen 
und Karrierewege im Unternehmen aufzuzeigen.

Eine Überarbeitung und Aktualisierung dieses Curricu-
lums erfolgt bedarfsorientiert, jedoch spätestens alle 24 
Monate. Dabei fließen auch die Erfahrungen und Rück-
meldungen der Ärzte in Weiterbildung mit ein. Deshalb 
freuen wir uns immer über den Austausch mit Ihnen.

Ihre Vorteile in der Weiterbildung im Klinikum Mittelba-
den in Kürze:

•	 Vielfältige Weiterbildungsbefugnisse
•	 Strukturierte Weiterbildung und Rotation
•	 Eine enge Betreuung durch Chefärzte und Oberärzte
•	� Teilnahme an regelmäßigen internen und externen 

Fortbildungen
•	� Kostenloser Zugang zu Wissensplattformen wie Am-

boss, eJournals und eRef.
•	 Möglichkeit zur Teilnahme am Rettungsdienst
•	 Kompetenzkurse (BLS, ACLS, FAST-Notfallsonografie) 
•	� Kommunikationsseminare: Seminare zur Gesprächsfüh-

rung mit Patienten und Angehörigen
•	 Sprachkurse (Online und Präsenzveranstaltungen)
•	 Attraktive Mitarbeitervergünstigungen
•	 Maßnahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung
•	� Arbeiten in einer attraktiven Gesundheits-, Sport-,Kul-

tur- und Wirtschaftsregion
•	� Für das Arbeitsverhältnis sowie die Vergütung gelten 

die Bestimmungen des Tarifvertrages für Ärztinnen und 
Ärzte an kommunalen Krankenhäusern (TV Ärzte/VKA).

Weiterführende Informationen erhalten Sie gerne im Bil-
dungszentrum und bei der Personalentwicklung des KMB.

Herzlich Willkommen in unserem Klinikum. Wir freuen 
uns über Ihr Interesse und die Möglichkeit Ihnen unsere 
vielseitigen Weiterbildungsmöglichkeiten vorzustellen.

Das Klinikum Mittelbaden (KMB) ist der regionale Ge-
sundheitsversorger, der zwei Kliniken mit drei akutme-
dizinischen Standorten und rund 890 akutmedizinischen 
Betten, mehrere medizinische Versorgungzentren (MVZ) 
und Pflegeheime, ein Demenzzentrum, einen Ambulan-
ten Pflegedienst, ein Palliativzentrum und ein Hospiz be-
treibt. Träger sind die Stadt Baden-Baden und der Land-
kreis Rastatt. Wir beschäftigen in den Akuthäusern, den 
MVZs, den Pflegeheimen sowie den Tochterunterneh-
men insgesamt rund 3.500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

Die Klinik Baden-Baden im KMB ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Medizinischen Fakultät der Rup-
recht-Karls-Universität Heidelberg und bietet ein breites 
Versorgungsspektrum mit modernsten Diagnose- und 
Therapieverfahren an.

Wir sind Mitglied beim Ärztenetz Mittelbaden und Koope-
rationspartner des Kompetenzzentrums Weiterbildung 
Baden-Württemberg (KWBW/ Allgemeinmedizin).

Sie finden bei uns ein gut strukturiertes Fort- und Weiter-
bildungsprogramm. Ein wertschätzender Umgang aller 
Berufsgruppen und die Zusammenarbeit im interdiszip-
linären Team ist für den Erfolg unserer Arbeit Vorausset-
zung.

Wir begleiten und unterstützen Sie während Ihrer gesam-
ten Weiterbildungszeit. Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
Fragen zur Weiterbildung haben. Flexible Arbeitszeitmo-
delle, Teilzeitarbeitsplätze, Unterstützung beim Wieder-
einstieg ins Berufsleben und Familienfreundlichkeit sind 
uns wichtig.

Im Folgenden wird aus Gründen der Lesbarkeit die männliche Form gewählt. Gemeint sind selbstverständlich Frauen und Männer gleichermaßen.
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Unsere Weiterbildungsmöglichkeiten

Anästhesiologie

•	 Intensivmedizin

•	 Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

•	 Spezielle Schmerztherapie

Chirurgie

•	 Allgemeine Chirurgie

•	 Gefäßchirurgie

•	 Handchirurgie

•	 Orthopädie und Unfallchirurgie

•	 Spezielle Orthopädische Chirurgie

•	 Spezielle Unfallchirurgie

•	 Thoraxchirurgie

•	 Viszeralchirurgie

•	 Spezielle Viszeralchirurgie

•	 Proktologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

•	 Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

•	 Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

•	 Gynäkologische Onkologie

Allgemeinmedizin

Innere Medizin 

•	 Diabetologie

•	 Gastroenterologie

•	 Hämatologie und Onkologie

•	 Pneumologie

•	 Kardiologie

Kinder- und Jugendmedizin 

•	 Kinderpneumologie

•	 Neonatologie

•	 Kinder-Gastroenterologie

•	 Allergologie

•	 Diabetologie

Neurologie

Physikalische Therapie 

Radiologie

Palliativmedizin

Geriatrie

Orthopädische Rheumatologie
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1 Weiterbildungsordnung  
 
(WBO 2020) - vom 18.05.2020 - Facharzt / Fachärztin für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin in der Fassung vom 7. Januar 2025 
 
 
1.1 Gebietsdefinition 

 
Das Gebiet Anästhesiologie umfasst die Allgemein-, Regional- und 
Lokalanästhesie einschließlich deren Vor- und Nachbehandlung, die 
Aufrechterhaltung der vitalen Funktionen während operativer und diagnostischer 
Eingriffe sowie intensivmedizinische, notfallmedizinische und 
schmerztherapeutische Maßnahmen. 
 
Die Zusatzweiterbildung Intensivmedizin umfasst in Ergänzung zu einer 
Facharztkompetenz die Intensivüberwachung und Intensivbehandlung von 
Patientinnen und Patienten, deren Vitalfunktionen oder Organfunktionen in 
lebensbedrohlicher Weise gestört sind und durch intensive therapeutische 
Verfahren unterstutzt oder aufrechterhalten werden müssen. 
 
1.2   Weiterbildungszeit 

 
60 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer Weiterbildungsstätte 
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
 

 müssen 12 Monate in der Intensivmedizin abgeleistet werden 
- können zum Kompetenzerwerb bis zu 12 Monate Weiterbildung in anderen 

Gebieten erfolgen 
 
Zur Zusatzweiterbildung Intensivmedizin bestehen die 
Mindestanforderungen gemäß § 11 MWBO in 
 

 einer Facharztanerkennung in den Gebieten Anästhesiologie, Chirurgie, 
Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin, Neurochirurgie oder 
Neurologie sowie  

 18 Monate Intensivmedizin unter Befugnis an Weiterbildungsstätten 
 
 
 
1.4   Weiterbildungsinhalt 
 
Es wird zwischen Kognitiven-/Methodenkompetenzen und 
Handlungskompetenzen differenziert. Mit dem Erwerb von kognitiven 
Kompetenzen und Methodenkompetenzen sollen Informationen abgerufen, 
dargestellt und im Zusammenhang interpretiert werden können. Unter 
Handlungskompetenzen werden Erfahrungen und Fertigkeiten bis hin zur 
eigenverantwortlichen Umsetzung verstanden. 
 
Weitere Informationen zu den genauen Weiterbildungsinhalten finden Sie hier. 



2 Weiterbildung am Klinikum Mittelbaden – Klinik für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin 
 
Klinikstruktur 
 
Wir versorgen im Klinikum Mittelbaden an 3 Standorten (Baden-Baden Balg, 
Bühl, Rastatt) und insgesamt 19 täglich besetzten Anästhesiearbeitsplätzen 
jährlich 18000 Patienten und auf den interdisziplinären Intensivstationen ( Balg 
14 Betten, Rastatt 12 Betten) 2000 Patienten. Ferner besetzen wir an den 
Standorten Baden-Baden und Bühl das jeweilige Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 
vollständig und am Standort Rastatt teilweise mit insgesamt >3000 Einsätzen 
pro Jahr. 
 
2.1 Weiterbildungsermächtigungen Facharzt  
 
In Balg: 

 
 
 
In Bühl: 

 
 

 
In Rastatt: 
 

 
 
 
 
2.2 Weiterbildungsermächtigungen für Zusatzbezeichnung 
 
Noch während der Weiterbildung zum Facharzt für Anästhesie ist mit Abschluss 
des 2. Weiterbildungsjahres der Erwerb der Zusatzbezeichnung 
Notfallmedizin möglich. 
 
Nach erfolgreich bestandener Facharztprüfung ist in der Klinik für Anästhesie und 
Intensivmedizin die Erlangung folgender weiterer Zusatzbezeichnungen möglich: 
 

 
 

 
 
Zusatzbezeichnung Schmerztherapie (Sektion Schmerzmedizin, leitender 
Arzt Dr. Giesser) Weiterbildungsbefugnis 12 Monate. 

 
 
 

 



2.3 Stellenplan 
 
1 Chefarzt 
1 Leitender Oberarzt (Standortleiter Rastatt) 
13 Oberärzte 
25 Fachärzte 
19 Ärzte in Weiterbildung 
 
 
3 Organisation der Weiterbildung 
 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Freizeit ist uns wichtig. Wir bieten eine sehr 
verlässliche Dienst- und Tagesplanung und verfügen über ein umfangreiches 
Angebot an Teilzeitmöglichkeiten.  
 
Weiterbildung in speziellen Bereichen unseres Fachgebietes 
Besonderheiten der Weiterbildung sind die speziellen Schwerpunkte in der 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, der Gefäßchirurgie, der Orthopädie und 
Unfallchirurgie, der Thoraxchirurgie, der interventionellen Pneumologie und 
Pädiatrie, der geburtshilflichen Anästhesie, der Hand- und Fußchirurgie, der 
ambulant-operativen HNO sowie der interdisziplinären Intensivmedizin und 
Notfallmedizin. 
 
3.1 Bewerberprofil 
 
Wir suchen engagierte Kollegen, die Interesse an dem vielschichtigen Fach der 
Anästhesie und Intensivmedizin haben. Teamfähigkeit, Gewissenhaftigkeit und 
Empathie im Umgang mit Patienten und Angehörigen sind die 
Grundvoraussetzungen. Weiterhin setzen wir ein hohes Interesse an 
interdisziplinärer, kollegialer Zusammenarbeit voraus. Dabei sind uns sowohl 
Berufsanfänger, als auch in der Weiterbildung fortgeschrittene Bewerber 
willkommen. 
 
3.2 Weiterbildungsbeauftragter  
 
Weiterbildung ist integraler Bestandteil der Tätigkeit von Chef- und Oberärzten 
gleichermaßen und nicht delegierbar. Insoweit sind o.g. Personen bei Fragen 
oder Problemen jederzeit ansprechbar. 
 
Assistenzarztsprecher 
Frau Isabell Georgieva, Ärztin in Weiterbildung 
Frau Irina Zdorova, Ärztin in Weiterbildung 
 
3.3 Weiterbildungsgespräche 
 
Weiterbildungsgespräche finden mindestens einmal jährlich mit dem Chefarzt 
statt. Ergänzend gibt es Feedbackgespräche durch die Oberärzte zum 
wechselseitigen Abgleich des Weiterbildungsfortschritts. Die Themen sind der 
aktuelle Stand der Weiterbildung, die erreichten Weiterbildungsziele des 
vergangenen Jahres und die Weiterbildungsziele für das kommende Jahr. Hierbei 
wird insbesondere Wert auf die Selbsteinschätzung des Weiterzubildenden und 
ein Feedback durch Chef- und Oberärzte gelegt. 



 
3.4 Weiterbildungsaufbau  
 
Die Weiterbildung ist in mehrere Phasen gegliedert. 
 
3.4.1 Einarbeitungsphase  
 
Zentrale Willkommenstage: Neue Mitarbeiter sollen zusammen mit „Startern“ 
anderer Häuser das gesamte Klinikum Mittelbaden mit seinem vielfältigen 
medizinischen Angebot, den Einrichtungen, den unternehmensübergreifende 
Themen und Ansprechpartner kennen lernen. Ziele sind: Verbesserung der Kultur 
des Zusammenwachsens, eine Identifikation mit dem Gesamtklinikum und die 
Kenntnisse wichtiger Themen wie: Arbeitssicherheit, Brandschutz, Umweltschutz, 
MPG, Mitarbeitervertretung, Personalentwicklung, Fort- und Weiterbildung, 
Qualitätsmanagement, DRG-System, Medizincontrolling, Datenschutz, Hygiene, 
Versicherungsschutz, Mitarbeitergesundheit, Reanimation, Gesundheitsschutz 
und KIS. Diese Veranstaltung findet 1 x im Monat in Klinikum Mittelbaden Baden-
Baden Ebersteinburg statt.  
 
Am ersten Arbeitstag findet die Einarbeitung entsprechend dem schriftlichen 
Einarbeitungskonzept und der Einarbeitungscheckliste statt. 
 
Einarbeitungskonzepte 
Die Einarbeitung ist abhängig von den Vorerfahrungen des Kollegen, bei 
Berufsanfängern in aller Regel 4-8 Wochen (facharztbegleitete Einarbeitung mit 
Doppelbesetzung), bei Assistenzärzten in fortgeschrittener Weiterbildung oder 
Fachärzten zwischen 1 und 2 Wochen, in persönlicher Absprache mit dem 
Kollegen. Ebenso ist die Einarbeitung bei erstmaliger Rotation auf die 
Intensivstation der inhaltliche Einarbeitungskatalog in einer eigenen 
Verfahrensanweisung definiert. 
 
3.4.2 Bereitschaftsdienst 
 
Die Bereitschaftsdiensttätigkeit beginnt um 13 Uhr und dauert bis um 8 Uhr des 
Folgetages. Die Anzahl der Bereitschaftsdienst liegt bei 4-5 / Monat. 
 
3.4.3 Sprechstunden / Prämedikation  
 
Alle gehfähigen Patienten werden präoperativ in der zentralen 
Prämedikationsambulanz im Rahmen der Anästhesiesprechstunde evaluiert. Die 
Ambulanz ist im Regelfall in der Zeit von 9:30-16 Uhr ärztlich doppelt besetzt. 
Die nicht gehfähigen Patienten werden auf den Stationen im Patientenzimmer 
anästhesiologisch aufgeklärt und vorbereitet. 
 
3.4.4 Tätigkeit im OP 
 
Die ersten 18 Monate der Weiterbildung sind für die intensive Grundausbildung in 
der anästhesiologischen Tätigkeit im OP geplant. Hierbei erfolgt die Rotation 
vornehmlich in den Fachgebieten der Allgemein-, Unfallchirurgie, Orthopädie 
Urologie und Gynäkologie/Geburtshilfe, sowie im Außendienst der Klinik (Post-
OP-Visite, Akutschmerzdienst, Prämedikation). Im 3. Weiterbildungsjahr erfolgt 
die Rotation an den Standort Bühl mit den Schwerpunkten ambulante 
Operationen, sowie Handchirurgie und Kinderchirurgie, sowie Hals-Nasen-Ohren-



Operationen statt. Ergänzt wird das fachliche Spektrum um eine 6-
Monatsrotation im 4./5. Weiterbildungsjahr an den Standort Rastatt mit den 
Schwerpunkten Gefäßchirurgie, interventionelle Radiologie, Neuroradiologie 
/Thrombektomien) und interdisziplinäre Intensivmedizin. 
 
 
3.4.5 Tätigkeit auf der interdisziplinären Intensivstation  
 
Im Rahmen der Weiterbildung erfolgt der Einsatz frühestens in der zweiten Hälfte 
des 2. Weiterbildungsjahres für 6 Monate kontinuierlich und im 4. und 5. 
Weiterbildungsjahr in zwei 3-Monatsrotationen. Fachärzte arbeiten im Wechsel in 
der Anästhesie und der Intensivstation wobei sich die Tätigkeit im Kalenderjahr 9 
Monate auf den Bereich der klinischen Anästhesiologie und 3 Monate auf die 
Intensivmedizin verteilt. Während der Intensivrotation erfolgt die Tätigkeit im 3-
Schichtsystem überwiegend mit biorhythmisch vorteilhafter, vorwärtsrollierender 
Schichtfolge (= Früh, Spät, Nacht, Frei). 
 
3.4.6 Diagnostische Verfahren 
Wir setzen alle modernen intensivmedizinischen Diagnostik- (Invasive 
Hämodynamik (PiCCO, TTE, TEE), Pleurasonographie, Leberfunktionsprüfung 
(LiMON) und Pont-of-Care-Verfahren (BGA, RoTEM) ein. Ergänzt wird das 
Spektrum um alle gängigen interventionellen Verfahren (Bronchoskopie, 
Dilatationstracheotomie, ILA, Jet-Ventilation, Kardioversion, Pleurapunktion, 
diagnostische Rechtsherzkatheterisierung, temporäre Herzschrittmacher, 
Thoraxdrainagen). Im Bereich der Anästhesie sind alle gängigen Verfahren zur 
Beherrschung des schwierigen Atemwegs (LMA, ITN-LMA, Eschmann-Stab, Cook-
Stab, Videolaryngoskopie, ITN-Bronchoskop) vorhanden. Ebenso sind alle 
Verfahren der Lungenseparation (DLT, Arndt-Bronchusblocker) vorhanden. Die 
ultraschallgestützte Anlage von Regionalanästhesien und Punktion zentralvenöser 
Gefäße ist Standard. Insgesamt 7 Ultraschallgeräte stehen im OP und auf den 
Intensivstationen ausschließlich für anästhesiologische Maßnahmen zur 
Verfügung. 
 
3.4.7 Lehrveranstaltung 
 
Tägliche Intensivvisite um 7:15 Uhr 
Tägliche Frühbesprechung um 7:45 Uhr 
Tägliche Anästhesiebesprechung nachmittags um 15:45 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3.5 Fortbildung 
 
3.5.1 Interne Fortbildungsveranstaltungen 
 
Abteilungsintern, Assistentenforum,  
Inhouse-Veranstaltungen, Workshops 
 
Regelmäßige Fortbildungen 
 
Mittwochfortbildung (2-wöchentlich) 
Assistentenforum (2 x jährlich ganztags) 
Weiterbildungscurriculum (4 x jährlich, gemeinsam mit den Kliniken in 
Offenburg, Lahr und Villingen-Schwenningen) 
 
 
Praktische Tutorials (1xjährlich) 
Atemwegsmanagement / Bronchoskopie 
Sonoanatomie / Ultraschallgestützte Regionalanästhesie / Notfallsonografie 
Notfallmedizinische Techniken (Thoraxdrainage, Koniotomie, Intraossäre 
Punktion) 
Interdisziplinäres ACLS-Training im KMB-eigenen klinischen Simulationszentrum 
 
3.5.2 Externe Fortbildungsveranstaltungen 
 
Externe Fortbildungsveranstaltungen werden gewünscht und unterstützt. 
Regelhaft erfolgt im Rahmen der Weiterbildung im letzten 
Weiterbildungsabschnitt  eine externe Rotation im Bereich der Anästhesie in der  
Neurochirurgie. 
 
 
3.6 Spezielle Förderungsmaßnahmen 
 

 Qualifizierungsmaßnahmen der Kategorie  3 werden im KMB im vollen 
Umfang unter Berücksichtigung der Allgemeinen Geschäftsreiseregelungen 
übernommen. Hierzu gehören der 80-Stundenkurs für die ZB 
Notfallmedizin und ein NA-SIM-Kurs. Im Einzelnen sind sie dem Antrag auf 
Fort- und Weiterbildung für Ärzte zu entnehmen. 
 

 Strahlenschutzkurs 
 
Die Klinikum Mittelbaden gGmbH unterstützt den Erwerb der Fachkunde im 
Strahlenschutz und fördert diese entsprechend der Kategorie 3. 
Einführungs- bzw. Kenntniskurse und Aktualisierungskurse werden 1x/a 
intern im Bildungszentrum angeboten und sind dort vorrangig  
wahrzunehmen. Grund– und Spezialkurse können in Blended Learning (im 
Onlinekurs und Präsenzveranstaltungen) absolviert werden. 
Weiterführende Informationen erhalten Sie im Bildungszentrum. 
 
 
 



 
 Notfallmedizin 

Die Erreichung der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin wird vom Klinikum 
Mittelbaden folgendermaßen gefördert: 

 
- Übernahme der Kurskosten laut Kategorie 3 
- Freistellung zur Kursteilnahme  
- Freistellung zur Erreichung der geforderten Notarzteinsätze in Höhe von 5 

Tagen 
 
Nach Vorlage der Anerkennungsbescheinigung: 

 
- Erstattung der Kosten für die Erstausstattung der notwendigen 

Schutzkleidung (Jacke, Hose, Schuhe) in Höhe von max. 250,00 EUR 
 

Weiterführende Informationen erhalten Sie bei Ihrem 
Personalsachbearbeiter. 

 
 

 
 
 
 

Kenntniskurs 
intern im BiZ 

Einweisung  
vor Ort 

Bescheinigung der Kenntnisse 
im Strahlenschutz 

durch die ÄK 

Grundkurs 

 
Spezialkurs  

 

Bescheinigung der Fachkunde  
im Strahlenschutz  

gem. RöV durch die ÄK 

Evtl. Spezialkurse (Interventionen/CT) 

Aktualisierung alle 5 Jahre 
intern im BiZ 

Erwerb der Sachkunde 

Eigene Darstellung 



3.7 Verfügbare Medien 
  

 kostenloser Zugang AMBOSS 
(Digitales Nachschlagewerk für den Arbeitsalltag)  

 kostenloser Zugang Klinik Kenner  
(Kommunikation, Kultur, Mentalität; Infos unter fbz@klinikum-mittelbaden.de) 

 KWM-P Medienportal  
zu finden im Intranet auf der Startseite unter „Links extern“ 

 eJournals 
 Printmedien in der Abteilung (A&I, AINS, Der Anästhesist, Der 

Notarzt, Notfall- und Rettungsmedizin, Der Schmerz) sowie alle 
Standardlehrbücher der Klinischen Anästhesie und Intensivmedizin. 

 
 
 
3.8 Klinische Forschung 
 
Der Chefarzt ist an der medizinischen Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg habilitiert. Die Möglichkeit zur Durchführung und Auswertung von 
Studien und konsekutiven Promotion zum Dr. med. ist vollumfänglich gegeben. 
 
 
4 Rotationsmodule  
 
Die Rotationsmodule stellen einen zeitlich und inhaltlich strukturierten 
Weiterbildungsablauf dar, der einer zielgerichteten und effizienten Weiterbildung 
Rechnung trägt. Aufgrund der organisatorischen Besonderheiten eines 
Klinikbetriebes ist eine gewisse Flexibilität im Ablauf und vor allem im zeitlichen 
Übergang von einem Modul zum nächsten erforderlich. 
 
Rotationsplan  
 

1. Jahr 
Anästhesie Klinikum Mittelbaden Baden-Baden Balg (Fachgebiete ACH, UCH, 
Ortho, Gyn, Uro, ASD, Kreissaal, Ambulanz) 
 
2. Jahr  
1. Jahr + 1. 6-Monatsrotation Intensivstation Baden-Baden Balg, Beginn des 

Erwerbs der ZB Notfallmedizin 
 

3. Jahr  
Anästhesie und Notfallmedizin Klinikum Mittelbaden Bühl (Regionalanästhesie, 
WS-Chirurgie, Kinder (HNO), Ambulanter OP, Beginn Notarzttätigkeit) 
 
4. Jahr  
Anästhesie Klinikum Mittelbaden Baden- Baden Balg + 2. 6-Monatsrotation 
Intensiv Baden-Baden Balg, Anästhesie Klinikum Rastatt (Gefäßchirurgie, 
Interventionelle Radiologie/Neuroradiologie) 
 
5. Jahr 
Anästhesie Klinikum Mittelbaden Baden- Baden Balg (SP 
Thorax/Kinderchirurgie/ Anästhesie bei interventionellen Verfahren – starre 
Bronchoskopie/Jet-Ventilation) 



1974 –1987 	� Schulausbildung an der Anne-Frank-Grundschule und dem Otto-Hahn-Gymnasium
	 Furtwangen (Schwarzwald-Baar-Kreis).

1987–1989 	 Zivildienst im Rettungsdienst des DRK Kreisverband Wolfach (Ortenaukreis) mit
	 abgeschlossener Ausbildung zum Rettungsassistenten.

1989 –1995 	 Studium der Humanmedizin an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

1994 	� Praktisches Jahr am Kreiskrankenhaus Donaueschingen (Schwarzwald-Baar-Kreis)  
in den Fachgebieten Chirurgie, Innere Medizin und Anästhesiologie

1995 	� Arzt im Praktikum an der Klinik für Anästhesiologie der Universität Ulm
	 (Dir.: Prof. Dr. M. Georgieff )

1997 	� Approbation als Arzt und Assistenzarzt an der Klinik für Anästhesiologie der Univer-
sität Ulm (Dir.: Prof. Dr. M. Georgieff )

1997 	 Fachkunde Rettungsdienst

1998 	� Assistenzarzt an der Universitätsklinik für Anästhesiologie der Albert-Ludwigs-Uni-
versität Freiburg (Dir.: Prof. Dr. K. Geiger)

1998 	� Promotion an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg bei Frau Prof. Dr. G. Nöld-
ge-Schomburg zum Thema „Beeinflussung von Sauerstoffbilanz und Organfunktion 
der Leber durch Hämodilution und Okklusion der Arteria hepatica” (Note „magna 
cum laude”)

1999 	� Assistenzarzt an der Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie des Universitäts-
klinikums Rostock (Dir.: Prof. Dr. G. Nöldge-Schomburg)

2001 	 Facharzt für Anästhesiologie

2001 	� DGAI-Zertifikat über die Qualifizierte Fortbildung in der „Transösophagealen Echo-
kardiografie in Anästhesiologie und Intensivmedizin”

2001/2002 	� Studium (Semester 1/2) „Management von Gesundheits- und Sozialeinrichtungen” 
an der Technischen Universität Kaiserslautern (mit Auszeichnung, Note 1,2)

2004 	� Oberarzt der Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie des Universitätsklini-
kums Rostock (Dir. Prof. Dr. G. Nöldge-Schomburg)

Curriculum Vitae

Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Iber, M.A.



2004 	� Mitglied im Forum „Qualitätsmanagement und Ökonomie“ von BDA und DGAI und 
Leiter der Arbeitsgruppe „Personalbedarf und Personalmanagement“

2005 	 Zusatzbezeichnung  „Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin”

2006 	 Fortbildungszertifikat der Landesärztekammer Mecklenburg-Vorpommern

2006 	 Zusatzbezeichnung „Notfallmedizin”

2006 	 Fachkunde „Leitender Notarzt”

2007 	 Kursus Intensivtransport (gemäß DIVI)

2006/2007 	� Studium „Management von Gesundheits- und Sozialeinrichtungen” (Semester 3/4) 
an der Technischen Universität Kaiserslautern und Universität Witten-Herdecke

2007 	� Abschluss zum Master of Arts nach erfolgreichem Studium „Management von 
Gesundheitsund Sozialeinrichtungen“ an der Universität Witten-Herdecke und 
abgeschlossener Masterarbeit

2008 	� Habilitation im Fachgebiet Anästhesiologie und Intensivmedizin am 27.10.2008  
mit dem Thema „Hämodynamik und Oxygenierung von Leber und Dünndarm unter 
mechanischer PEEP-Beatmung und Kontrolle des intrathorakalen Blutvolumens bei 
normaler und reduzierter Lungencompliance“.  Lehrbefugnis für das Fachgebiet 
Anästhesiologie an der Medizinischen Fakultät der Universität Rostock

2009 	� Stellvertretender Direktor und erster Oberarzt der Klinik für Anästhesiologie,  
Intensivmedizin und Schmerztherapie des Klinikums der Johann Wolfgang  
Goethe-Universität Frankfurt/Main (Dir.: Prof. Dr. Dr. K. Zacharowski, FRCA)

2010 	� Umhabilitation und Lehrbefugnis für das Fachgebiet Anästhesiologie am Fachbe-
reich Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2010 	 Fortbildungszertifikat der Landesärztekammer Hessen

2010 	� Erfolgreicher Abschluss der 3-moduligen Qualifizierung für leitende Kranken- 
hausärzte an der Führungsakademie Baden-Württemberg in Karlsruhe

2010 	 Vorsitzender des Forums „Qualitätsmanagement und Ökonomie „ von BDA und DGAI

2011 	� Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Klinikum Mittelbaden  
Baden-Baden Balg / Bühl

Mitgliedschaften (Fachgesellschaften) 
	
	 Berufsverband Deutscher Anästhesisten (BDA)
	 Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin (DGAI)
	 Deutsche Interdisziplinäre Vereinigung für Intensivmedizin (DIVI)
	 Deutsche Sepsis Gesellschaft (DSG)
	 European Society of Intensive Care Medicine (ESICM)
	 Society of Critical Care Medicine (SCCM)
	 Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutscher Notärzte (AGSWN)
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K LINIKUM MIT TELBADEN BADEN - BADEN BÜHL ·  K L INIKUM MIT TELBADEN R AS TAT T- FORBACH ·  K L INIKUM MIT TELBADEN LICHTENTAL SCHAFBERG 

K LINIKUM MIT TELBADEN LICHTENTAL THERESIENHEIM ·  K L INIKUM MIT TELBADEN MARTHA-JÄGER- HAUS ·  K L INIKUM MIT TELBADEN ER ICH - BURGER- 

HEIM ·  K L INIKUM MIT TELBADEN HAUS FICHTENTAL ·  K L INIKUM MIT TELBADEN HUB ·  PALLIAT IVCENTRUM ·  K L INIKUM MIT TELBADEN AMBUL ANTER  

PFLEGEDIENS T ·  MEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM GMBH, MV Z BADEN - BADEN,  MV Z R AS TAT T ·  MEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM  

DURMERSHEIM GGMBH ·  K L INIKUM MIT TELBADEN SERV ICE GMBH ·  K L INIKUM MIT TELBADEN C ATERING GMBH ·  ASPICHHOF GGMBH


